
Satzung  
"WIR für Lorch am Rhein e.V." 

§ 1  
Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1)  Der Verein trägt den Namen WIR für Lorch am Rhein e.V.  

(2)  Er hat den Sitz in 65391 Lorch/Rhein 

(3)  Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.  

(4)  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 2  
Vereinszweck 

(1)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

(2)  Zweck des Vereins ist, mit einzelnen Projekten und Aktionen zur Verschönerung und 
Belebung des Stadtkerns Lorch sowie seinen Stadtteilen beizutragen.  
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Instandsetzung, Reinigung, 
Verschönerung und Renovierung von Plätzen oder öffentlicher Bausubstanz, bzw. Pri-
vaten Bereichen, sofern diese der Begrünung und der Verschönerung des Ortsbildes 
dienen. 

§ 3  
Selbstlosigkeit 

(1) Die Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.  
 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die  
 Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  

(2) Der Verein ist keiner politischen Partei oder Richtung angehörig; die politische Neu-
 tralität wird gewährleistet. 

§ 4  
Mitgliedschaft 

(1)  Mitglied des Vereins kann jede natürliche (und juristische) Person werden, die seine 
Ziele unterstützt.  

(2)  Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.  
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(3)  Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.  

(4)  Der Austritt eines Mitgliedes ist zum Jahresende möglich. Er erfolgt durch schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist 2 Wochen vor 
Jahresende.  

(5)  Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat, 
oder trotz Mahnung mit dem Beitrag für 3 Monate im Rückstand bleibt, so kann es 
durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden.  
Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme gege-
ben werden.  
Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach 
Mitteilung des Ausschlusses Widerspruch eingelegt werden, über den die nächste Mit-
gliederversammlung entscheidet.  

§ 5  
Beiträge 

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der Mitglie-
derversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich.  

Die jeweils festgesetzten Mitgliedsbeiträge werden zur Verwaltungsvereinfachung per Last-
schrift eingezogen.  

§ 6  
Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind  

a)  der Vorstand §7 

b)  die Mitgliederversammlung  §8 

§ 7  
Der Vorstand 

(1)  Der Vorstand besteht aus mindestens drei und höchstens 5 Personen. 
Über die Zahl der Vorstandsmitglieder entscheidet die Mitgliederversammlung bei der 
Bestellung des Vorstands. 

(2)  Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des $26 BGB besteht aus: 
- der/die 1. Vorsitzende  
- der/die 2. Vorsitzende 
- dem/der Schatzmeister/in 

 Er vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei Vorstandsmitglieder sind 
gemeinsam vertretungsberechtigt. 

(3)  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt.  
Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.  
Der Vorsitzende wird von der Mitgliederversammlung in einem besonderen Wahlgang 
bestimmt. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer 
Amtszeit im Amt, bis Nachfolger gewählt sind.  
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(4)  Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte sowie Vorbereitung und 
Organisation der Projekte und Aktionen des Vereins. Der Vorstand übt seine Tätigkeit 
ehrenamtlich aus. Der Vorstand kann für die Geschäfte der laufenden Verwaltung und/ 
oder einzelne Projekte einen Geschäftsführer bestellen. Dieser ist berechtigt, an den 
Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen.  

(5)  Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens 2 mal statt. Die Einladung zu Vor-
standssitzungen erfolgt mündlich, telefonisch oder schriftlich. Auf die Einhaltung einer 
Einladungsfrist von mindestens 7 Tagen kann verzichtet werden, wenn seitens der 
Vorstandsmitglieder keine Einwände gegen eine kürze Frist geltend gemacht werden. 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle 3 geschäftsführenden Vorstandsmitglieder 
anwesend sind.  

(6)  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.  

(7)  Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmünd-
lich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfah-
ren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich gefasste Vor-
standsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von zwei Vorstandsmitgliedern zu 
unterzeichnen.  

(8) Zu den Vorstandssitzungen werden die Mitglieder eingeladen, sich an Diskussionen 
und Beiträgen zu beteiligen; die Beschlussfassung obliegt jedoch dem Vorstand ge-
mäß Absatz (6). 

§ 8  
Mitgliederversammlung 

(1)  Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen.  

(2)  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereins-
interesse erfordert oder wenn die Einberufung von einem Viertel der Vereinsmitglieder 
schriftlich und unter Angabe des Zweckes und der Gründe verlangt wird.  

(3)  Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich unter Wahrung einer Ein-
ladungsfrist von mindestens zwei Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tages-
ordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens fol-
genden Tag. Es gilt das Datum des Poststempels oder vergleichbarer digitaler Zeits-
tempel. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die 
letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Post- oder Mailadresse 
gerichtet ist.  

(4)  Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan, ist 
grundsätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser 
Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden.  
Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfas-
sung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. 
Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand 
berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, 
um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis 
vor der Mitgliederversammlung zu berichten.  

Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch über  

a)  Gebührenbefreiungen,  
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b)  Projekte und Aktionen des Vereins,  

c)  Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich,  

d)  Mitgliedsbeiträge,  

e)  Satzungsänderungen,  

f)  Auflösung des Vereins.  

(5) Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig an-
erkannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes Mit-
glied hat eine Stimme.  

(6)  Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stim-
mengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

§ 9  
Satzungsänderung 

(1)  Für Satzungsänderungen ist eine 3/4-Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder er-
forderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abge-
stimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mit-
gliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als 
auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden waren.  

(2)  Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen 
Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Sat-
zungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt wer-
den.  

§ 10  
Beurkundung von Beschlüssen 

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind schrift-
lich niederzulegen und vom 1. Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen.  

§ 11  
Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

(1)  Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der Mitglieder-
versammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach recht-
zeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden.  

(2)  Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwe-
cke, wird das Vermögen dem Verein „Förderverein Wisperschule Lorch e.V.“ übertra-
gen, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden hat.  

Stand: 28.12.2018 



- !  -5

Lorch, den  11.11.2018 
..........................................  
(Ort,  Datum) 

Unterschriften Gründungsmitglieder 

..........................................       
     

..........................................   

.......................................... 
                      

.......................................... 

.......................................... 

.......................................... 

.......................................... 

.......................................... 
  

.......................................... 
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